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Die Drittliga-Fußballer der KSV
Holstein blicken auf eine mehr
als nur durchwachsene Saison
zurück. Die Hoffnung, nach dem
starken 3. Platz und der Relega-
tion in der Vorsaison, erneut im
einstelligen Bereich der Tabelle
einzulaufen, erfüllte sich nicht.
Sogar das Abstiegsgespenst gei-
sterte zwischenzeitlich im Stor-
chennest herum. Unabhängig von
den unglücklichen Verletzungen
von Marlon Krause, Kenneth
Kronholm und Milad Salem
sowie den schwerwiegenden Ab-
gängen von Rafael Kazior, Hauke
Wahl und Mikkel Vendelbo hat-

ten sich Fans, Spieler, Sponsoren
und Verantwortliche mehr von
der Saison 2015/16 erhofft. 

Zwar haben wir einige ordentliche
Spiele – vor allem gegen Teams,
die in der Tabelle über uns ran-
gierten – gesehen. Doch der vor-
herrschende Eindruck war, dass in
vielen Spielen der letzte Einsatz
und der unbedingte Wille fehlten,
über sich herauszuwachsen und –
um es mit Sportlerdeutsch auszu-
drücken – etwas zu reißen. Dass
trotz der Endplatzierung erneut
über 5.000 Fans pro Spiel den
Weg ins Holstein-Stadion fanden,
ist eine erfreuliche und bemer-
kenswerte Tatsache. Auch den
zahlreichen Schlachtenbummlern,
die uns nach Stuttgart, Würzburg,
Dresden oder auch nach Aue be-
gleitet haben, gebührt ein Son-
derlob. Das kreative, emotionale
und motivierende Auftreten der
Störche-Fans hat uns während der
ganzen Saison viel Freude berei-
tet.

Dass wir uns für die Spielzeit
2016/17 neuen Schwung und fri-
schen Mut wünschen, das steht
außer Frage. Mit den bisherigen

Neuverpflichtungen
haben wir zusätzliche
Qualität hinzugewin-
nen können. Weitere
Zugänge sollen die
Leistungsfähigkeit der
KSV Holstein weiter
erhöhen. Für die neue
Saison sehe ich daher
die Verpflichtung, in
vorderen Tabellenre-
gionen mitzuspielen
und eine neue Begei-
sterung unter den Fuß-
ballfans in Kiel und
Schleswig-Holstein
auszulösen.

Beachtliches gibt es aus dem
Nachwuchs-Leistungszentrum
(NLZ) zu vermelden. Durch den
Klassenerhalt der U19 in der A-Ju-
nioren-Bundesliga sowie dem
souveränen Aufstieg der U17 in
die B-Junioren-Bundesliga stehen
wir mit den beiden wichtigsten
Nachwuchsteams in der jeweils
höchsten deutschen Spielklasse.
Das ist aufgrund der Leistungs-
dichte im deutschen Junioren-
Spitzenfußball keine Selbst-
verständlichkeit. Die starken Lei-
stungen erfüllen uns in Verbin-

dung mit der guten Arbeit, die im
NLZ geleistet wird, mit viel
Freude.

Ich bedanke mich für Ihre Treue
und würde mich freuen, wenn Sie
den Kieler Störchen auch in der
neuen Saison den Rücken stärken
würden.

Mit sportlichen Grüßen
Roland Reime
Präsident der KSV Holstein

03Vorwort · Impressum

NEUER SCHWUNG UND FRISCHER MUT 
Die Störche wollen nach einer durchwachsenen Saison 2015/16 nun wieder an Fahrt aufnehmen

In der neuen Saison sind Kämpferherzen
gefragt. In dieser Szene bleibt Verteidiger
Dominik Schmidt (li.)  Sieger im Kopfball-
duell gegen Rostocks Tobias Jänicke.

Spieler wie Dominic Peitz sollen für frischen Wind sor-
gen.
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Platz 14 – mit diesem Abschluss-
ergebnis wird Holstein Kiel in die
Geschichtsbücher der 3. Liga
2015/16 eingehen. Zu Saisonbe-
ginn war mindestens ein einstel-
liger Tabellenplatz angepeilt
worden. Doch es kam anders. Ein
Rückblick.

Ein angemessenes Fazit auf die
vierte Drittligasaison der Störche
fällt alles andere als leicht. Schon
der Ausgang des letzten Spieltags
zeigt, wie nah Zufriedenheit und
Verdruss beieinander liegen. 0:3
unterlag die Neitzel-Elf gegen RW
Erfurt, stürzte auf den 14. Tabel-

(Krause, Kronholm und Salem)
gingen die Störche mit einer Hy-
pothek in die Serie, die schwerer
wiegen sollte als erwartet. Nach
einem desolaten Start mit einer
0:4-Heimpleite gegen Mainz 05 II
schienen sich die Holsteiner mit
sechs Punkten aus zwei Spielen
zu fangen, doch sie bekamen zu
häufig keine Stabilität in die De-
fensive, was 28 Gegentore in den
19 Spielen der Hinrunde belegen. 

VORNE ZU WENIG TORE

Dafür drückte in der Rückrunde
vorne der Schuh. Die Störche ver-
loren in Bremen (1:2) und gegen
Osnabrück (0:1), holten Unent-
schieden bei den Stuttgarter
Kickers, in Dresden oder Großas-
pach (jeweils 0:0), obwohl sie sich
in den 90 Minuten ein klares
Chancenplus erarbeitet hatten.
Mit mehr Konsequenz und Kon-
zentration vor dem gegnerischen
Gehäuse wären gut und gerne
acht bis zehn Punkte mehr auf das
KSV-Konto geflossen. Vor der Sai-
son war als Ziel ein einstelliger Ta-
bellenplatz ausgegeben worden.

05

STÖRCHE LANDETEN AUF PLATZ 14
KSV Holstein verpasste trotz einer starken Serie am Saisonende den Sprung auf Platz acht 

lenplatz ab. Mit einem Sieg wäre
es Rang acht gewesen. Doch auch
bei einer Platzierung im oberen
Drittel des Rankings wäre beim
nördlichsten Profiklubs Deutsch-
land wohl niemand wirklich zu-
frieden gewesen. Die Kieler
hatten mit zu vielen Tiefs zu
kämpfen, obwohl auch immer
wieder Hochs über der Förde re-
gierten.

HINTEN KEINE STABILITÄT 

Mit namhaften Abgängen (Kazior,
Vendelbo und Wahl) und uner-
warteten Langzeitverletzten

Im Idealfall hätte die Neitzel-Elf
sich über Rang vier noch direkt für
den DFB-Pokal qualifizieren kön-
nen, was nach dem Halbfinal-Aus
im SHFV-Pokal in Lübeck nicht ge-
lungen war.

KLASSENERHALT UND NEUER
ANLAUF

Der 0:3-Ausklang vor heimischem
Publikum gegen Erfurt sorgte da-
gegen noch einmal richtig für Ka-
terstimmung im Storchennest.
Keine Spur mehr von Feierlichkei-
ten wie 14 Tage zuvor zum Klassen-
erhalt nach dem 1:0-Sieg gegen
den VfB Stuttgart . Dabei hätten die
Störche mit einer Serie von neun
Partien ohne Niederlage aus der
Saison gehen können. Am Ende
bleibt daher die Erkenntnis, dass
für die Störche in der ersten Runde
nach dem Beinah-Aufstieg in Liga
zwei mehr drin war. Das ärgert
Spieler, Trainer und Verantwortliche
genau so wie die Fans. Doch das
Positive ist: Die Störche haben sich
die Gelegenheit erarbeitet, es ab
Ende Juli in einer weiteren Saison in
der 3. Liga besser zu machen.

Rückblick auf die Saison 2015/16

STÖRCHE-SPLITTER

+++ Dauerbrenner: Patrick Herrmann, 37 von 38 Spiele bei 3.330
Einsatzminuten +++ Topscorer: Steven Lewerenz (Foto), 11 Tore, 6
Vorlagen +++ Sünder: Fabian Schnellhardt, 11 Gelbe Karten +++
Kurzarbeiter: Manuel Schäffler, 1.664 Minuten in 37 Einsätzen bei
23 Ein- und 5 Auswechslungen +++ Effizienzkönig: Milad Salem,
20 Minuten in einem Einsatz, der nach einem 1:0-Sieg den Klas-
senerhalt bedeutete +++ Debütant: Arne Sicker, erster Einsatz am
20. März 2016 im Alter von 18 Jahren, 11 Monaten und 337 Tagen.
+++

Mainz-Leihgabe Robin Zentner entwickelte sich zum sicheren Rückhalt.
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07Statistik

SAISON-STATISTIK
Pl Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.

ABSCHLUSSTABELLE

1 Dynamo Dresden 38 21 15 2 75:35 78
2 Erzgebirge Aue (A) 38 19 13 6 42:21 70
3 Würzburger Kickers (N) 38 16 16 6 43:25 64
4 1. FC Magdeburg (N) 38 14 14 10 49:37 56
5 VfL Osnabrück 38 14 14 10 46:41 56
6 Chemnitzer FC 38 15 10 13 52:46 55
7 SGS Großaspach 38 14 12 12 58:47 54
8 Rot-Weiß Erfurt 38 14 8 16 47:50 50
9 Preußen Münster 38 12 13 13 43:41 49

10 Hansa Rostock 38 12 13 13 42:48 49
11 Fortuna Köln 38 14 7 17 56:69 49
12 1. FSV Mainz 05 II 38 12 12 14 48:47 48
13 Hallescher FC 38 13 9 16 48:48 48
14 Holstein Kiel 38 12 12 14 44:47 48
15 VfR Aalen (A) 38 10 14 14 35:40 44
16 SV Wehen Wiesbaden 38 9 16 13 35:48 43
17 Werder Bremen II (N) 38 11 10 17 42:56 43
18 Stuttgarter Kickers 38 11 10 17 38:52 43
19 Energie Cottbus 38 9 14 15 32:52 41
20 VfB Stuttgart II 38 7 10 21 38:63 31

Pl Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.
1 Dynamo Dresden 19 13 5 1 41:15 44
2 Erzgebirge Aue (A) 19 11 8 0 24:4 41
3 1. FC Magdeburg (N) 19 10 5 4 34:19 35
4 Chemnitzer FC 19 10 5 4 33:19 35
5 Hallescher FC 19 9 5 5 33:21 32
6 Hansa Rostock 19 9 5 5 27:17 32
7 VfL Osnabrück 19 8 8 3 28:19 32
8 SV Wehen Wiesbaden 19 7 9 3 26:17 30
9 Rot-Weiß Erfurt 19 9 3 7 25:22 30

10 1. FSV Mainz 05 II 19 7 8 4 23:15 29
11 Fortuna Köln 19 9 2 8 35:35 29
12 Würzburger Kickers (N) 19 6 10 3 22:15 28
13 Preußen Münster 19 7 5 7 26:19 26
14 VfR Aalen (A) 19 6 8 5 18:14 26
15 Werder Bremen II (N) 19 7 5 7 20:21 26
16 Stuttgarter Kickers 19 7 5 7 18:21 26
17 SGS Großaspach 19 5 8 6 22:22 23
18 Holstein Kiel 19 6 5 8 23:26 23
19 VfB Stuttgart II 19 3 6 10 19:28 15
20 Energie Cottbus 19 3 6 10 17:30 15

Pl Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.
1 Würzburger Kickers (N) 19 10 6 3 21:10 36
2 Dynamo Dresden 19 8 10 1 34:20 34
3 SGS Großaspach 19 9 4 6 36:25 31
4 Erzgebirge Aue (A) 19 8 5 6 18:17 29
5 Energie Cottbus 19 6 8 5 15:22 26
6 Holstein Kiel 19 6 7 6 21:21 25
7 VfL Osnabrück 19 6 6 7 18:22 24
8 Preußen Münster 19 5 8 6 17:22 23
9 1. FC Magdeburg (N) 19 4 9 6 15:18 21

10 Rot-Weiß Erfurt 19 5 5 9 22:28 20
11 Chemnitzer FC 19 5 5 9 19:27 20
12 Fortuna Köln 19 5 5 9 21:34 20
13 1. FSV Mainz 05 II 19 5 4 10 25:32 19
14 VfR Aalen (A) 19 4 6 9 17:26 18
15 Stuttgarter Kickers 19 4 5 10 20:31 17
16 Werder Bremen II (N) 19 4 5 10 22:35 17
17 Hansa Rostock 19 3 8 8 15:31 17
18 Hallescher FC 19 4 4 11 15:27 16
19 VfB Stuttgart II 19 4 4 11 19:35 16
20 SV Wehen Wiesbaden 19 2 7 10 9:31 13

HEIMTABELLE AUSWÄRTSTABELLE

Pl Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.
1 Dynamo Dresden 19 12 6 1 39:18 42
2 SGS Großaspach 19 8 8 3 35:22 32
3 Erzgebirge Aue (A) 19 8 7 4 15:13 31
4 Preußen Münster 19 7 9 3 24:16 30
5 VfL Osnabrück 19 8 6 5 25:20 30
6 1. FSV Mainz 05 II 19 7 7 5 23:18 28
7 1. FC Magdeburg (N) 19 6 8 5 26:20 26
8 Chemnitzer FC 19 7 5 7 23:23 26
9 Würzburger Kickers (N) 19 5    10 4 17:13 25

10 Hallescher FC 19 7 4 8 25:24 25
11 VfR Aalen (A) 19 5     10 4 18:17 25
12 Holstein Kiel 19 6 5 8 26:28 23
13 Energie Cottbus 19 5 8 6 20:24 23
14 SV Wehen Wiesbaden 19 4     10 5 23:26 22
15 Fortuna Köln 19 6 4 9 27:38 22
16 Rot-Weiß Erfurt 19 5 6 8 23:25 21
17 Werder Bremen II (N) 19 5 4    10 23:35 19
18 Hansa Rostock 19 3 9 7 17:24 18
19 VfB Stuttgart II 19 4 5    10 24:35 17
20 Stuttgarter Kickers 19 4 5    10 17:31 17

Pl Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.
1 Erzgebirge Aue (A) 19      11 6 2 27:8 39
2 Würzburger Kickers (N) 19      11 6 2 26:12 39
3 Dynamo Dresden 19 9 9 1 36:17 36
4 Hansa Rostock 19 9 4 6 25:24 31
5 1. FC Magdeburg (N) 19 8 6 5 23:17 30
6 Chemnitzer FC 19 8 5 6 29:23 29
7 Rot-Weiß Erfurt 19 9 2 8 24:25 29
8 Fortuna Köln 19 8 3 8 29:31 27
9 VfL Osnabrück 19 6 8 5 21:21 26

Stuttgarter Kickers 19 7 5 7 21:21 26
11 Holstein Kiel 19 6 7 6 18:19 25
12 Werder Bremen II (N) 19 6 6 7 19:21 24
13 Hallescher FC 19 6 5 8 23:24 23
14 SGS Großaspach 19 6 4 9 23:25 22
15 SV Wehen Wiesbaden 19 5 6 8 12:22 21
16 1. FSV Mainz 05 II 19 5 5 9 25:29 20
17 Preußen Münster 19 5 4    10 19:25 19
18 VfR Aalen (A) 19 5 4    10 17:23 19
19 Energie Cottbus 19 4 6 9 12:28 18
20 VfB Stuttgart II 19 3 5   11 14:28 14

HINRUNDE RÜCKRUNDE

TORJÄGER 3. LIGA
Justin Eilers Dynamo Dresden
Christian Beck 1. FC Magdeburg
Pascal Testroet Dynamo Dresden
Marco Königs Fortuna Köln
Anton Fink Chemnitzer FC
Julius Biada Fortuna Köln
Julian Derstroff 1. FSV Mainz 05 II
Carsten Kammlott Rot-Weiß Erfurt
Steven Lewerenz Holstein Kiel
Erich Berko Stuttgarter Kickers
Pascal Breier SGS Großaspach
Lucas Höler 1. FSV Mainz 05 II
Elia Soriano Würzburger Kickers
Marcos Álvarez VfL Osnabrück
Pascal Köpke Erzgebirge Aue
Osayamen Osawa Hallescher FC
Timo Röttger SGS Großaspach
Richard Sukuta-Pasu Energie Cottbus
Sören Bertram Hallescher FC
Dominick Drexler VfR Aalen
Michele Rizzi SGS Großaspach
und vier Weitere!

23 Tore
19 Tore
18 Tore
16 Tore
15 Tore
14 Tore
12 Tore

11 Tore

10 Tore

9 Tore
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093. Liga-Splitter

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

REKORDJÄGER DRESDEN

Der Drittliga-Meister und Zweit-
liga-Aufsteiger dominierte die
Liga nach Belieben, stellte zahl-
reiche neue Rekorde in Deutsch-
lands dritthöchster Spielklasse
auf. Mit nur zwei Niederlagen in
38 Spielen stieg noch kein Team
auf. Den bisherigen Rekord hielt
Union Berlin mit vier Niederlagen.
Dynamo legte mit 26 Punkten
nach 10 Spieltagen den besten
Start aller Zeiten hin. Insgesamt
523.329 Zuschauer kamen zu den
19 Heimspielen. Macht einen
Schnitt von 27.544 pro Partie.
Bestwert seit Gründung der Spiel-
klasse 2008. Zum Vergleich: Der
Liga-Durchschnitt liegt bei rund
7.000 Zuschauern. 

ZUSCHAUERREKORDE

Insgesamt strömten 2.688.207
Fans in die 20 Drittliga-Stadien,
das bedeutet einen durchschnitt-
lichen Besuch von 7.074 Zuschau-
ern und einen neuen Ligarekord.
Erstmals kamen mehr als 7.000

Spiele am Pfingstsonnabend, dem
letzten Spieltag, sehen – das
waren im Schnitt stolze 12.260. Es
war übrigens erst das vierte Mal
überhaupt seit Einführung der 3.
Liga im Jahr 2008, dass die Ge-
samt-Zuschauerzahl an einem
Spieltag die 100.000er-Marke
überschritt. Die drei Nordclubs VfL
Osnabrück (8.620), Holstein Kiel
(5.194) und Werder Bremen II
(1.262) konnten mit den Durch-
schnittszahlen des Fußball-
Ostens nicht mithalten.

TORJÄGER

Dresdens nach Bremen abwan-
dernder Torschützenkönig Justin
Eilers (23 Treffer) und sein Team-
gefährte Pascal Testroet (18)
gehen mit zusammen 41 Treffern
als das bisher erfolgreichste Tore-
Duo in die Drittliga-Geschichte
ein. Magdeburgs Torjäger Chri-
stian Beck brachte es am Ende auf
19 Treffer, der Kölner Marco Kö-
nigs landete mit 16 Treffern auf
Rang vier der Torjägerliste. Be-
merkenswert auch die 15 Treffer
von Dauerbrenner Anton Fink
(Chemnitzer FC). Der 28-Jährige
erzielte in seinen bislang 215
Drittliga-Spielen für Unterha-
ching, Aalen und Chemnitz von
2008 bis heute insgesamt 101 Tore
und führt damit die Ewige Torjä-
gerliste deutlich an. Bester Kieler
Schütze war Mittelfeldspieler Ste-
ven Lewerenz mit 11 Tore. Seinen
11. Treffer erzielte er im Auswärts-
spiel bei seinem Ex-Club Kickers

Anhänger pro Spiel, was sicher-
lich dem phänomenalen Zuspruch
bei den ostdeutschen Tradition-
sclubs geschuldet ist. Denn neben
Dynamo Dresden (27.544) knack-
ten auch Aufsteiger 1. FC Magde-
burg (18.488) und Hansa Rostock
(12.855) die 10.000er-Schall-
mauer. Die Drittliga-Saison
2015/16 begann mit einem Re-
kord – und sie endete mit einem:
122.596 Fans wollten die zehn

Würzburg. KSV-Kapitän Rafael
Czichos war mit sieben Toren
zweitbester Kieler und schaffte
beim 3:1-Erfolg gegen die SG Son-
nenhof-Großaspach sogar vier
Treffer – davon ein Eigentor! Hol-
steins Drittliga-Rekordtorjäger
Marc Heider erzielte in seinen 143
Drittliga-Einsätzen für die Störche
von 2009-10 sowie 2013-2016 ins-
gesamt 28 Treffer, kam aber in der
abgelaufenen Saison nur auf drei
Tore.

EWIGE TABELLE

Holstein Kiel hat sich in seinem
vierten Drittliga-Jahr mit nunmehr
198 Zählern auf Rang 17 der Ewi-
gen Drittliga-Tabelle vorgearbei-
tet und könnte in der kommenden
Saison Mannschaften wie Arminia
Bielefeld (200), SV Sandhausen
(209) und die Stuttgarter Kickers
(228) hinter sich lassen. Ganz
vorn rangiert Drittliga-Grün-
dungsmitglied Rot Weiß Erfurt mit
418 Zählern – und doppelt so vie-
len Spielzeiten in Liga 3 als die
Störche. Erfurts Vorsprung auf
den Zweitplatzierten VfB Stuttgart
II wird in der neuen Saison wach-
sen. Mit der Bundesliga-Reserve
verabschiedete sich am Saison-
ende eines von zwei verbliebenen
Gründungsmitgliedern in Rich-
tung Regionalliga. Für Freunde
der Statistik: Schlusslicht der Ewi-
gen Tabelle ist Alemannia Aachen.
Der ehemalige Erstligist holte in
der Saison 2012/13 nur 29
Punkte.

Dynamos Torschützenkönig Justin Eilers (re.) wechselt zum Erstligisten Werder Bremen.

Dynamo Dresden brach in der abgelaufenen Saison mit über 500.000 Besuchern  alle Zuschauerrekorde.
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11Holstein Fans

REISEFREUDIGKEIT, KREATIVITÄT
UND HINGABE Holstein begrüßte erneut über 100.000 Zuschauer

Erneut strömten über 100.000
Fans zu den Heimspielen der Kie-
ler Störche in das Holstein-Sta-
dion. Ob in der Liga, im DFB-Pokal
gegen den VfB Stuttgart oder im
Test gegen den HSV, auch im Jahr
eins nach dem verpassten Zweit-
liga-Aufstieg war die Begeiste-
rung rund um die Störche groß.
„Trotz der negativen Heimbilanz
und der zum Teil schweren Kost
haben unsere Fans in der
abgelaufenen Saison viel Finger-
spitzengefühl bewiesen. Reise-
freudigkeit, Kreativität und
Hingabe waren einmalig. Wir
konnten unsere Fanbasis weiter
vergrößern, auch den Dauerkar-
tenverkauf erneut steigern und
hoffen nun, mit der Neuausrich-

tung zur kommenden Saison, das
Publikum noch zahlreicher    für
unseren Weg zu begeistern“,
so Geschäftsführer Wolfgang
Schwenke. Bemerkenswert war
die Tatsache, dass die Kieler
Schlachtenbummler trotz der
sportlich unbefriedigenden Ent-
wicklung der abgelaufenen Sai-
son ihre Störche auch bei den
Auswärtsspielen so zahlreich un-
terstützten. So nahmen rund 400
KSV-Anhänger die rund 700 km
weite Reise zum letzten Aus-
wärtsspiel nach Würzburg auf sich
und wurden mit einem rassigen
Auftritt ihrer „Helden“ beim Rele-
gations-Gewinner aus dem Fran-
kenland belohnt.
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AUF UWE STÖVER FOLGTE RALF BECKER
KSV Holstein musste nach nur fünf Monaten einen neuen Geschäftsführer Sport finden

Er startete im Januar bei der KSV
Holstein, wollte eigentlich bis
mindestens Juni 2018 bleiben und
verabschiedete sich bereits nach
knapp fünf Monaten wieder aus
dem Norden: Uwe Stöver, Ge-
schäftsführer Sport der Störche,
wechselte am 15. Mai als Sportdi-
rektor zum Zweitligisten 1. FC Kai-
serslautern. „Ich freue mich auf
die neue Aufgabe“, sagte Stöver,
der in unterschiedlichen Funktio-
nen bereits sechs Jahre lang für
die Pfälzer gearbeitet hat. „Aber
ich hatte bei meinem Abschied
auch eine große Träne im Auge.
Ein toller Verein wie die KSV hat
eine solche Situation nicht ver-
dient.“ Es war schließlich eine Mi-
schung aus sportlichen,
persönlichen und privaten Grün-
den, die Stöver nach einem inten-
siven Abwägungsprozess dazu

12 Blau Weiß Rotes

Abschied nach fünf Monaten:
Uwe Stöver (li.), der von Ge-
schäftsführer Wolfgang
Schwenke (mi.)  und Präsi-
dent Roland Reime verab-
schiedet wurde, kehrte zum 
1. FC Kaiserslautern zurück.
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13Blau Weiß Rotes

bewogen hatte, um eine Freigabe
zu bitten.

„Ich finde es sehr schade, dass
sich die Dinge so entwickelt
haben“, sagte Roland Reime an-
lässlich des Stöver-Abschieds.
„Mit ihm verlieren wir auf dieser
Position einen absoluten Fach-
mann.“ Aber auch der Präsident
der KSV ist überzeugt, diese
Lücke mit Ralf Becker schließen
zu können. Der ehemalige Chefs-
cout des Bundesligisten VfB Stutt-
gart unterschrieb einen bis Juni
2019 datierten Vertrag und bezog
in der vergangenen Woche sein
Büro in der Geschäftsstelle der
KSV. „Er ist gut vernetzt und hat
bereits nachgewiesen, dass er
über die entsprechenden Fähig-
keiten verfügt“, so Reime weiter.
„Obwohl er noch nicht in der End-
verantwortung eine solche Tätig-
keit ausgeübt hat, traue ich ihm
uneingeschränkt zu, sich sehr
schnell einzuarbeiten.“ 
Der 45-jährige Becker spielte als
Profi unter anderem für die Erstli-
gisten Bayer 04 Leverkusen und

den FC St. Pauli, stieg als Co-Trai-
ner mit dem Karlsruher SC in die
Bundesliga auf. Der ausgebildete
Fußballlehrer, der auch ein Sport-
management-Studium absolviert
hat, freut sich auf seine neue Auf-
gabe. „Mein Ziel ist es, meinen
Teil dazu beitragen zu können,
dass der KSV der nächste Schritt
gelingt“, sagte der dreifache Fa-
milienvater, der seit Wochen in
alle Abläufe und Entscheidungen
seines neuen Arbeitgebers einge-
bunden ist. 

Nach dem Abschied von Stöver
führten Wolfgang Schwenke,
Kaufmännischer Geschäftsführer,
und Trainer Karsten Neitzel die
Vertragsverhandlungen weiter,
Stöver stand und steht seinem Ex-
Verein bei Bedarf in beratender
Funktion zur Seite. „Ich habe mit
Uwe einen neuen Freund in der
Fußballwelt gefunden“, sagte
Schwenke. „Er hat auf herausra-
gende Weise und mit großer Kom-
petenz an den strategischen
Zielen des Vereins gearbeitet.“
Stöver habe in kurzer Zeit viel be-

wirkt, seine Aufgabe sehe er nun
darin, diese sehr weitreichenden
Vorarbeiten nun mit Neitzel und
Becker zu vollenden. „Ich bin zu-
versichtlich, dass wir gemeinsam
auch schon kurzfristig die Lücke
schließen, die durch seinen Ab-
schied entstanden ist“, sagte
Schwenke. Noch vor dem Ab-

schied von Stöver brachten die
Störche die Verpflichtungen von
Luca Dürholtz (Dynamo Dresden)
und Dominick Drexler (VfR Aalen)
unter Dach und Fach, die Transfers
von Dominic Peitz (Karlsruher SC)
und Alexander Bieler (SV Sand-
hausen) lagen in den letzten
Zügen. 

Seit Anfang Juni kümmert sich Ralf Becker um die sportliche Belange der KSV.
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14 Holstein Medien

STÖRCHE AUF ALLEN KANÄLEN
Media-Abteilung der KSV Holstein liefert News und Videos rund um die Uhr

Die neuesten Infos am nächsten
Morgen aus der Tageszeitung zu

an den starken Service gewöhnt,
alles Wichtige sofort aus erster

erfahren –  das ist lange Vergan-
genheit. Die KSV-Fans haben sich

Hand zu erfahren. Die reichwei-
tenstarken Produkte der Media-
Abteilung von Holstein Kiel
machen es möglich!

INTERNETSEITE

Unter www.holstein-kiel.de gibt
es wirklich alles Wissenswerte
über den Traditionsverein KSV
Holstein v. 1900 e.V. zu erfahren
und zu erleben. Von  Historie und
Strukturen, über das Nachwuchs-
leistungszentrum und die Drittli-
gaprofis bis zum Online-Fanshop
und Ticketcenter – einfach rein-
klicken und durch die blau-weiß-
rote Welt surfen.

MOBILE APP

Auch unterwegs sind Störche-
Fans auf ihrem Smartphone be-
stens versorgt. Mit der offiziellen
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Holstein-Kiel-App aus dem Apple
App-Store oder Google-Play-Store
landen alle Neuigkeiten, Infos,
Fotos und Termine direkt in der

informieren die Störche mit vielen
Videos pro Woche in HD-Beweg-
bild und Ton aus dem Storchen-
nest. Interviews, Presse-
konferenzen und Reportagen
geben einen Blick hinter die Ku-

lissen. Einfach auf der KSV-Inter-
netseite in den Bereich
Holstein-TV klicken oder den You-
tube-Kanal abonnieren und nichts
verpassen!

DIE MACHER

Das Mediateam um Patrick Nawe,
Olaf Ernst und Jan Lohmann unter

Hosentasche. Wann immer es
etwas Neues gibt, klingelt's dank
der Pushnachricht auf dem
Smartphone. 

SOCIAL MEDIA

Holstein Kiel versorgt über die of-
fiziellen Fanseiten der sozialen
Netzwerke Facebook, Twitter und
Instagram täglich über 100.000
Nutzer mit Neuem, Spannendem
und Kuriosem. Fans können dabei
munter kommentieren, diskutie-
ren und ihre Meinung kundtun.
Unter dem Hashtag #NurHolstein-
Kiel erhalten User die aktuellsten
Infos zu den Störchen.

HOLSTEINTV UND 
YOUTUBE-KANAL

In Kooperation mit der Kieler TV-
Produktionsfirma Joker Pictures

der Leitung von Wolf Paarmann
(seit April 2016) versorgt mit kon-
stantem Informationsfluss nicht
nur TV-, Radio- und Printjournali-
sten. Hinzu kommen über 100 Sta-
dion-Magazine im Senioren- und

Nachwuchsbereich sowie ein Jahr-
buch über die Profimannschaft,
ein Magazin, das exklusive Ein-
blicke hinter die Kulissen des
Nachwuchsleistungszentrums ge-
währt,   und die redaktionelle Ge-
staltung aller vereinsoffizieller
Internetplattformen.

Erfolg

hat sechs

Buchstaben:

MACHEN
D i g i t a l  G m b H  &  C o .  K G Exzellenter Digitaldruck  www.ls-kiel.de

!

15Holstein Medien

Holsteins Medienteam: Medienkoordinator Patrick Nawe, Olaf Ernst, Jan Lohmann und
Pressesprecher Wolf Paarmann (v. li.).
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Wir drücken die Daumen
für die nächste Saison!
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17Holstein Talk

Nach der 0:3 (0:1)-Niederlage
gegen RW Erfurt beendete die
KSV Holstein ihre dritte Saison in
Folge in der 3. Liga auf Platz 14.
Auf den ersten Blick eine Enttäu-
schung, fehlten den Störchen
doch in der Spielzeit 2014/15 nur
Sekunden, um in die 2. Liga auf-
zusteigen. Auf den zweiten Blick
ist Rang 14 aber keinesfalls als
Misserfolg zu bewerten, trennten
die Störche am Ende in dieser
verrückten Liga nur zwei Punkte
von Rang acht. Und: Nach 15
Spieltagen war die KSV noch Ta-
bellenletzter gewesen. Damals
war nicht unbedingt damit zu
rechnen gewesen, dass die Stör-
che schon vor dem bedeutungs-
losen Saisonfinale gegen Erfurt
entspannte Beobachter eines
dramatischen Abstiegskampfes

sere Serie, die wir vor dem Erfurt-
Spiel hatten, war da ein gutes Bei-
spiel. Zu 90 Prozent wurde ich
darauf angesprochen, dass wir
dreimal in Folge kein Tor geschos-
sen hatten. Ich würde mir wün-
schen, dass die andere Seite –
vier Spiele ohne Gegentor, acht
mit lediglich zwei – bei der Beur-
teilung nicht vergessen wird.

Wie fällt Ihr Fazit aus, wenn Sie
die vergangene Saison mit dieser
vergleichen sollen?
Ich sehe sie positiver als viele an-
dere. Sie war unwahrscheinlich
anstrengend, aber mir hat sie
trotzdem Spaß gemacht. Wenn ei-
nige der 0:0-Spiele mit einem 1:0
für uns geendet hätten, so wie in
der vergangenen Saison, hätten
wir auch diesmal wieder in den

Dsein würden, in dem ambitio-
nierte Vereine wie die Stuttgarter
Kickers und Energie Cottbus böse
Überraschungen erlebten. 

Nach dem knapp verpassten Auf-
stieg in die 2. Liga hatten alle
wahrscheinlich eine andere Er-
wartungshaltung an diese Saison
gehabt, oder?
Das stimmt, aber viele Fans und
auch unsere Sponsoren haben in
den vergangenen drei Jahren ein
gutes Gefühl für diese Liga ent-
wickelt. Ich würde mir aber schon
eine differenzierende Beurteilung
in der öffentlichen Wahrnehmung
wünschen. Es ist zu einfach,
immer wieder an den verpassten
Aufstieg zu erinnern. Ich habe das
Gefühl, dass im Fußball eher über
das Negative berichtet wird. Un-

oberen Regionen mitspielen kön-
nen. Die verlorene Relegation hat-
ten wir schnell und gut
verarbeitet. Nach dem 0:4 gegen
Mainz zum Auftakt gewannen wir
gegen Halle und Bremen, lieferten
zudem ein ordentliches Pokal-
spiel gegen den VfB Stuttgart ab
– davon, dass wir dem verpassten
Aufstieg nachtrauern, war schnell
nichts mehr zu spüren. Die
Gründe, warum wir nicht richtig in
Fahrt gekommen sind, waren an-
dere …

… wie die schweren Verletzungen
von Leistungsträgern wie Ken-
neth Kronholm und Marlon
Krause, dem Abschied von Lei-
stungsträgern wie Mikkel Ven-
delbo, Hauke Wahl und Rafael
Kazior …

„SAISON HAT MIR TROTZDEM SPASS
GEMACHT“ Karsten Neitzel klettert auf Platz drei der ewigen Trainer-Rangliste

Die KSV fährt Bahn: Cheftrainer Karsten Neitzel, Assistent Jan Sandmann, Physiotherapeut Sebastian Süß und Torwarttrainer Patrik Borger (v. li.) machten auf dem Weg zum
Auswärtsspiel bei Dynamo Dresden am Hamburger Hauptbahnhof Station.
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18 Holstein Talk

… mit Kronholm, Wahl, Vendelbo
und Krause sind uns in der Defen-
sive vier wichtige Spieler wegge-
brochen, das lässt sich nicht über
Nacht kompensieren. Gerade in
der 3. Liga ist die Defensive der
Schlüssel zum Erfolg. Das hat
man ja jetzt auch wieder bei un-
serer Mannschaft gesehen. Wir
standen zuletzt hinten wieder viel
sicherer und haben es auch des-
halb am Saisonende geschafft,
einmal acht Spiele in Folge nicht
zu verlieren. Fakt ist aber auch,
dass wir zu lange gebraucht
haben, um die entstandenen
Lücken in der Defensive zu
schließen.     

Denken Sie noch manchmal an
die 0:2-Niederlage im Oktober
bei Preußen Münster zurück?
Ja, damals waren wir Letzter. Des-
halb war es extrem wichtig, dass
wir das folgende Heimspiel gegen
die SG Sonnenhof Großaspach
gewonnen haben, die damals
Zweiter gewesen ist. Wir haben in
diesem Spiel bewiesen, dass wir

gerne auf eine tolle Choreogra-
phie unserer Fans: „Fest verankert
in den 3. Liga“ – das trifft exakt
meine Stimmungslage. Wir sind
inzwischen in dieser Liga eine
feste Größe! Und das ist eine
großartige Leistung aller, die für
diesen Verein arbeiten. Ich glaube
nicht, dass die Organisation und
die Abläufe bei einem Zweitligi-
sten noch professioneller sind.
Um in dieser Klasse zu bestehen,
brauchst Du erst einmal 45
Punkte. Sind die rechtzeitig ver-
bucht, darf von einem Aufstieg ge-
träumt werden, aber nicht vorher.
Eine Zahl, die außer uns acht wei-
tere Vereine auch am drittletzten
Spieltag noch nicht erreicht hat-
ten. Träume sind erlaubt, auch ich
will aufsteigen, aber es geht in er-
ster Linie darum, in dieser starken
Liga, die von Jahr zu Jahr besser
wird, zu bestehen. Für einen Ver-
ein wie Holstein Kiel ist diese Liga
der natürliche Umgebungsraum,
was nicht heißt, dass wir diesen
nicht eines Tages in Richtung 2.
Liga verlassen werden.

mit Stress-Situationen gut umge-
hen können. Eine ähnliche Situa-
tion hatten wir in der Rückrunde
noch einmal, als wir Aue, eben-
falls Zweiter, zu Hause mit 3:0 be-
siegten. Allerdings hatten wir
damals ein Drei-Punkte-Polster
auf die Abstiegsplätze, gegen
Großaspach liefen wir dem Feld
hinterher. Wir haben in dieser
Phase leider auch unsere guten
Spiele nicht gewinnen können.
Nach dem Münster-Spiel gingen
bei uns die Alarmglocken an und
mit der Saison, die wir nach der
Winterpause gespielt haben, kön-
nen wir zufrieden sein. Statistiken
belegen, dass wir die Mannschaft
in der Liga gewesen sind, die die
meisten Pässe und Flanken in den
Strafraum spielt, leider haben wir
uns dort dann leider nicht für un-
seren großen Aufwand belohnen
können.

Wir die KSV in der kommenden
Saison noch einmal einen Anlauf
in Richtung 2. Liga  nehmen?
Zu diesem Thema verweise ich

Dort war die KSV ja vor knapp
drei Jahrzehnten schon einmal,
deshalb wird oft von einer Rück-
kehr gesprochen …
… was für mich keine wäre. Da-
mals war die 2. Liga zweigeteilt,
insgesamt spielten in der 1. und 2.
Liga 58 Vereine, heute sind es in
der 1., 2. und 3. Liga insgesamt
56. Das bedeutet, dass wir schon
allein durch unsere Teilnahme am
Spielbetrieb in der Rangliste
höher positioniert sind als da-
mals. In der vergangenen Saison
wurden wir Dritter, das bedeutet,
dass wir im Land des Weltmei-
sters der Verein Nummer 41
waren. Ich finde, dass wir uns
dafür nicht schämen müssen. 

Hat Holstein denn die Chance,
dauerhaft in der 3. Liga mitzu-
spielen? Um Kiel herum wachsen
neue Stadien aus dem Boden, die
diesen Vereinen auch deutlich
bessere Vermarktungsmöglich-
keiten geben als der KSV.
Das stimmt, aber der Verein hat
sich auf andere Art einen guten

Ansprache von Trainer Karsten Neitzel nach dem 3:0-Heimsieg gegen den späteren Vizemeister und Zweitliga-Aufsteiger FC Erzgebirge Aue.
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Namen in der Szene gemacht. Wir
werden auch weiterhin gute Spie-
ler zu uns holen können, Ver-
pflichtungen wie Luca Dürholtz,
Dominick Drexler, Dominic Peitz
und Alexander Bieler beweisen
das. Auch, weil wir ein System
spielen, mit dem sich viele identi-
fizieren können. Und, was ich be-
reits gesagt habe, hier wird ruhig
und professionell gearbeitet. Das
ist zum Glück eine Qualität,
die auch im Fußball wahrgenom-
men wird. 

bin ich einfach mit meinem alten
Vertrag unter dem Arm zu „Wolle“
(Geschäftsführer Wolfgang
Schwenke, d. Red.) und Ralf Hes-
kamp (Sportlicher Leiter, Vorgän-
ger von Uwe Stöver) ins Büro
gegangen. Wir haben eine halbe
Stunde gequatscht, uns geeinigt
und danach eine Flasche Rotwein
getrunken. Ich arbeite gerne für
diesen Verein, auch weil es in den
knapp drei Jahren, in denen ich
hier jetzt Trainer gewesen bin,
schon zwei Situationen gegeben

Was bedeutet es Ihnen, nun auf
Platz drei der ewigen Trainer-
Rangliste geklettert zu sein?
Das freut mich, allerdings darf
dabei nicht vergessen werden,
dass ein Trainer eine solche Serie
nur dann aufstellen kann, wenn er
auch einmal eine schlechtere
Phase durchhalten darf. Ich habe
einfach große Lust auf diesen Job,
bin kein Zocker und habe auch
keinen Berater. Das ist in Kiel kein
Nachteil, eher im Gegenteil. Als
ich bei Holstein verlängert habe,

hat, in denen andere Vereine
wahrscheinlich den klassischeren
und einfacherer Weg gewählt hät-
ten …

… was andere Vereine in der 3.
Liga in dieser Saison ja getan
haben ohne dabei den ge-
wünschten Effekt zu erzielen …
… das stimmt. Um uns herum wur-
den auch in dieser Saison schon
viele Trainer ausgetauscht, aber
das Gros der Vereine ist hinter uns
geblieben. Wenn ich mit meinen
alten Bekannten aus Freiburger
Zeiten spreche, höre ich immer
wieder, welch gute Außenwirkung
Holstein Kiel auch im Süden hat.
Bei uns wird ruhig und professio-
nell gearbeitet, nicht hektisch, ir-
gendwie norddeutsch eben. Der
Verein hat sich in den vergange-
nen Jahren einen guten Platz auf
Deutschlands Fußball-Landkarte
erarbeitet. Daran haben alle ihren
Anteil, die täglich für Holstein Kiel
arbeiten. 

Mit welchen Erwartungen gehen
Sie in die neue Saison?
Konkret kann ich das erst formu-
lieren, wenn ich weiß, mit wel-
chem Personal wir in die Saison
starten. Ich halte es nicht für sinn-
voll, nur deshalb Ziele zu formu-
lieren, um Menschen kurzfristig
zufrieden zu stellen. Wir wollen
natürlich das Maximale rausholen
und unser Anspruch ist auch, in
der Tabelle die Nase immer dort
zu haben, wo es nach oben geht.
Wichtig ist aber, die Ziele nicht zu
offensiv zu formulieren, aber na-
türlich auch nicht zu defensiv. 

Die Vorbereitung auf die neue
Saison beginnt am 19. Juni, erle-
ben wir bis dahin einen Trainer,
der sich jedes Spiel der Fußball-
Europameisterschaft ansehen
wird?
Nein, bestimmt nicht. Ich bin nicht
der Typ, der Spielen auf diesem
Niveau entgegenfiebert. Spielt
Deutschland, werde ich sicher vor
dem Bildschirm sitzen, aber es
kann mir, und vielen anderen,
auch nicht schaden, einmal für ein
paar Tage nicht an Fußball
zu    denken. 

Cheftrainer Karsten Neitzel (re.) zusammen mit seinem Assistenten Jan Sandmann beim Spiel in Osnabrück an der Seitenlinie.
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21Nachwuchs-Leistungszentrum

Die Junioren-Teams im Nachwuchsleistungszentrum der Kieler Störche blik-
ken auf eine überaus erfolgreiche Saison zurück. Während die Holstein U19
von Trainerteam Christian Riecks/Oliver Wuttke nach einer tollen Rückrunde
bereits frühzeitig den Klassenerhalt in der A-Junioren-Bundesliga sicher-
stellen konnte, gelang der U17 von Fußball-Lehrer Hannes Drews und A-Li-
zenz-Inhaber Finn Jaensch der Wiederaufstieg in die höchste
Junioren-Spielklasse. Und auch die U15 ist auf dem besten Wege, den Sprung
zurück in die C-Junioren-Regionalliga zu schaffen. Ein emotionaler Foto-
rückblick weckt Erinnerungen an eine starke Saison im Storchennest.

TOLLE ERFOLGE FÜR HOLSTEINS
NACHWUCHS Positive Bilanz im Storchennest

Die U15 von Michael Schwennicke eilt Richtung

Regionalliga.

Jubel bei U19-Trainer Christian Riecks (li.).

Holsteins U17 feierte frühzeitig den Aufstieg in dieBundesliga.

Kiels Arne Sicker (li.) im Pokalspiel gegen die U19 von Borussia

Dortmund.

Noah Awuku wurde mehrfach in die Junioren- Nationalmannschaft berufen.

U15 Torjäger Nils Jungehülsing (li.).

Das erfolgreiche Trainerteam Finn Jaensch (li.) und Hannes Drews.

U19 Spieler Miguel Fernandes rückt in den Ligakader auf.

U17-Kapitän Kai Griese durfte inMalente den Landespokal in Emp-fang nehmen.
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telfinale gegen die U19 von Bo-
russia Dortmund, zu dem die neue
NLZ-Rekordkulisse von 920 Fans
nach Projensdorf strömte. 

TALENTE FÜR DIE 
ZUKUNFT

Aus dem erfolgreichen Kader der
U19 unterschrieb Offensivkraft Mi-
guel Coimbra Fernandes (19) in
der Sommerpause einen Profiver-
trag bis zum 30. Juni 2018. Und
schon in der abgelaufenen Saison
durfte U19-Leistungsträger Arne
Sicker dreimal Drittliga-Luft
schnuppern. Dabei war sein De-
büt beim 1:0-Sieg vor über 16.000
Zuschauern in Magdeburg Mitte
März gleich ein echter Härtetest.
Auch U19-Keeper Tjark Grund-
mann durfte in der abgelaufenen
Saison in den Profibereich hinein-
schnuppern. Der Schlussmann der

22 Nachwuchsleistungszentrum

DRITTLIGA-KONKURRENZ SCHAUT NACH KIEL
U17 & U19 der Störche spielen in der kommenden Saison gemeinsam in der Junioren-Bundesliga

sten Gratulanten. Bereits zwei
Spieltage vor dem Saisonende si-
cherte sich die Mannschaft von
Cheftrainer Christian Riecks und
seinem Assistenten, Holsteins
Trainer-Urgestein Oliver Wuttke,
den Klassenerhalt. Spieler, Trai-
ner und mitgereiste Fans ließen
nach dem Schlusspfiff ihren Emo-
tionen freien Lauf. 

„WIR SIND POKAL!“

Nur eine Woche später veredelte
die Riecks-Elf durch einen 5:0-Er-
folg im Landespokalfinale von Ma-
lente gegen den JFV Hanse Lübeck
die erfolgreiche Saison, in der vor
allem die Heimspiele gegen den
VfL Wolfsburg (1:0), Energie Cott-
bus (1:0) und Eintracht Braun-
schweig (3:0) sportliche und emo-
tionale Höhepunkte waren. Nicht
zu vergessen das DFB-Pokal-Vier-

„Das ist eine tolle Leistung unse-
rer U19 und des Trainerteams. Ich
bin sehr glücklich, dass wir in der
Bundesliga bleiben“, war Hol-
steins Präsident Roland Reime

nach dem 2:0 beim direkten Kon-
kurrenten Rot-Weiß Erfurt und
dem damit verbundenen Bundes-
liga-Klassenerhalt der Holstein-
A-Junioren per SMS einer der er-

Wir machen Ihr Logo tragbar

Holsteins U19 feierte Klassenerhalt und Pokalsieg.

KN_Beilage_Juni_16_NEU.qxp  07.06.16  08:11  Seite 22



A-Junioren saß
beim Auswärts-
spiel der Ligamann-
schaft in Großas-
pach auf der Kieler
Bank. 

U17 HOLT 
DAS „DOUBLE“

Zwei Wochen nach
dem Klassenerhalt
der U19 sorgte die
Holstein U17 für ein
Stimmungshoch. Nach einer tol-
len Saison krönte die Elf von Trai-
nerteam Hannes Drews/Finn Ja-
ensch die Saison mit dem
vorzeitigen Bundesliga-Aufstieg
sowie dem   Titel in der Regional-
liga Nord. Und auch die U17 holte
sich den Landespokal. In dem mit
Spannung erwarteten Finale zwi-
schen der KSV und dem VfB Lü-
beck hieß es am Ende 4:0 für die
Jungstörche. Das „Double“ aus
Meisterschaft und Pokalsieg war
somit perfekt.

ZWEIMAL BUNDESLIGA IN KIEL

Doch dass sowohl die U19- als
auch die U17-Jungstörche in der
dreigeteilten Junioren-Bundesliga
gegen den Abstieg spielen wer-
den, ändert nichts an der Grund-
idee im Holstein-NLZ, die sich an
den Maßgaben der Profis orien-
tiert. Die Drittliga-Konkurrenz
blickt in der neuen Saison auf je-
den Fall anerkennend nach Kiel,
ist Holstein doch der einzige Club
in der Liga, der mit beiden Junio-
ren-Spitzenteams in der Bundes-
liga steht.

Arne Sicker machte seine ersten
Schritte in der 3. Liga.

Lukas Bente trug mit seinen Toren zum Aufstieg der U17 bei.

23Nachwuchsleistungszentrum
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trick Nawe haben es in den ver-
gangenen Jahren geschafft, zahl-
reiche Helden von einst für das
Projekt Traditions-Elf zu begei-
stern. Immer wieder ist es für alle
Beteiligten eine Freude, alte Ver-
bindungen aufzufrischen und
Seite an Seite mit den ehemaligen
Weggefährten dem runden Leder
hinterherzujagen. „Der Spaß steht
ganz klar im Vordergrund und es
ist einfach toll, mit den Jungs von
früher zu bolzen. Wir plaudern
über die alten Zeiten und man ist
immer wieder erstaunt, wie wenig
sich so mancher seit damals ver-
ändert hat“, berichtet Henning
Hardt, einst eisenharter Kapitän
der Störche.

Kiel Traditions-Elf erfreut sich im
fünften Jahr ihres Bestehens
wachsender Beliebtheit und ist
überall ein gern gesehener Gast.
Trainer Gerd Schildt und das Or-
ganisations-Team um Thorsten
Neumann, Immo Stelzer und Pa-

Ob beim Jahresauftakt in Dersau,
beim Duell mit der Nord-Ostsee-
Auswahl in Dänischenhagen, am
18. Juni beim Jogi-Retza-Turnier in
Osterby oder auch am 25. Juni um
12 Uhr beim Wittenseer SV, die
2012 ins Leben gerufene Holstein

24 Traditions-Elf

TRADITIONS-ELF ON TOUR
Holstein-Helden erfreuen sich bei den Fans noch immer großer Beliebtheit

Die Holstein Kiel Traditions-Elf beim Jahresauftakt in Dersau (oben von links): Immo
Stelzer, Lars Habermann, Frank Drews, Andreas Klitzke, Henning Hardt, Zbigniew Ilski,
Miki Mladenovic, Rainer Züchner, Trainer Gerd Schildt. Unten von links: Bernd Brexen-
dorf, Felix Möller, Torge Treptow, Jens Bissendorf, Wlodek Zemojtel, Michael Heintz,
Frank Wolf.

Holsteins ehemaliger Kapitän Henning
Hardt am Ball.
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PLANUNG – BAUTECHNIK
TROCKENBAU – RAUMGESTALTUNG

samte Erlös
sollte an das
Nachwuchslei-
stungszentrum
fließen. Mehr
als 15.000 Euro
sind so zusam-
m e n g e k o m -
men.

Maren Schneider, Produktionsleite-
rin der Joker Pictures, sagte: „Die
Unterstützung von Mannschaft und
Verein, die Begeisterung der Fans,
an dem Projekt mitzuwirken und die
Leidenschaft, die von allen Seiten zu
spüren war, hat uns total beein-
druckt. Dass wir so eine Summe
spenden können, ist das Sahne-
häubchen und macht uns alle stolz
und glücklich“.

Wolfgang Schwenke, Geschäftsfüh-
rer von Holstein Kiel, ergänzt: „Die
DVD zeigt, was wir in der Saison

Nach mehreren Wochen im Schnitt
bei der avt plus media service GmbH
feierte der 35-minütige Film im Juli
2015 Premiere im ausverkauften Kie-
ler Cinemaxx. Vor fast 600 Gästen.
Und schnell wird klar: Der Schatz ist
gehoben, die Zuschauer sind vom
Film „Westring 501“ begeistert. 

Der Lohn für die Macher: „Westring
501“ war in diesem Jahr auf zwei re-
nommierten Festivals vertreten. Im
März präsentierten Produzent Pa-
trick Ach und Regisseur Ingo Blöcker
ihn auf dem Filmfest Schleswig Hol-
stein und kurz darauf beim interna-
tionalen 11mm Football Film Festival
in Berlin, einem der größten Fuß-
ballfilm-Festivals der Welt. 

Wegen dieser imposanten Resonanz
legte die Joker Pictures den Film
auch auf DVD auf. 1900 Stück – wie
sollte es anders sein – nummeriert,
limitiert, jede ein Unikat. Der ge-

Mehr als ein Jahr ist es nun her: Aus
der Traum vom Aufstieg in der Alli-
anz-Arena, ein verwegener Plan in
Sekunden zerschellt. Der Plan von
Joker Pictures, eine einzigartige Er-
folgsgeschichte dokumentarisch
festzuhalten. Wochenlang wurde
daran gearbeitet. Unzählige Stun-
den investiert. Kamera, Ton, Regie.
„Es sollte ein Aufstiegsfilm wer-
den…“.

Das Trainerteam, die Mannschaft
und auch die Fans, sie alle haben
ihre Türen geöffnet und das Kame-
rateam ganz dicht herangelassen. So
ist gelungen, was selten gelingt in
der harten Welt der Profikicker. Eine
Doku voller berührender Momente
und stimmungsvoller Bilder. Die Ge-
schichte einer Mannschaft, der es
gelungen ist, eine Stadt für Fußball
zu begeistern. Kiel und die KSV. Das
gehört – nach langer Pause - wieder
zusammen.

SPENDE FÜR DAS NLZ
Macher von „Westring 501“ verschenken den DVD-Erlös 

25Blau Weiß Rotes: Holstein-TV

Maren Schneider, Produktionsleiterin der Joker Pictures, und
Wolfgang Schwenke, Geschäftsführer der KSV Holstein, freuen
sich darüber, dass durch den Verkauf der Westring-DVD das Nach-
wuchsleistungszentrum der Störche mit 15000 Euro unterstützt
wird.

14/15 geschaffen haben. Der Zu-
sammenhalt, der zwischen Verein,
Mannschaft und Fans entstanden ist,
war großartig und wurde auch Dank
Westring 501 weit über Kiels Grenzen
hinaus wahrgenommen.“

Auch für das Holstein-TV laufen die
Planungen für die neue Saison be-
reits auf Hochtouren. Alle Fans kön-
nen sich auf viele neue bewegte und
bewegende Holstein-Momente
freuen.

Wir sehen uns im Holsteinstadion -
Westring 501.
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26 Holstein Women

Frauen in der 2. Liga ist ein durch-
aus realistisches Ziel.

KLASSENZIEL DEUTLICH VER-
FEHLT

Profitierten die Holstein Women
in der Saison 2014/15 noch vom 2.
Liga-Rückzug des VfL Bochum, so
stand der Abstieg in der abgelau-
fenen Saison bereits frühzeitig
fest. Nur fünf Zähler standen am
Ende auf der Habenseite, das ret-
tende Ufer lag letztlich ganze sie-
ben Zähler entfernt. Doch die Wo-
men schafften einen versöhn-
lichen Abgang. Das Remis im heiß
umkämpften Landesderby beim
SV Henstedt-Ulzburg (2:2) sowie
das torreiche 4:6 am letzten Spiel-
tag in Lübars - beide Male zog sich
das Team von Trainer Fischer acht-
bar aus der Affäre.

Der Abstieg der Holstein Women
aus der 2. Frauen-Bundesliga
Nord ist besiegelt. Nach zwei Jah-
ren verlassen die KSV-Frauen das
Bundesliga-Unterhaus. Aber auch
Trainer Christian Fischer geht.

Nach sieben Jahren in der Verant-
wortung wendet er sich anderen
beruflichen Herausforderungen
außerhalb des Vereins zu. Doch
das Feld bei den Holstein Women
ist bestellt, ein Comeback der

FISCHER UND LEUGERS GEHEN

Christian Fischer hat in den sie-
ben Jahren seiner Tätigkeit für Hol-
stein Kiel an der Waldwiese eine
Menge bewegt. Zweimal gelang
der Aufstieg in die 2. Bundesliga,
die B-Juniorinnen hielten sich
lange stabil in der Juniorinnen-
Bundesliga und immer wieder
durfte man sich über Berufungen
in den Kader des DFB freuen. Fi-
schers Abgang hinterlässt eine
große Lücke. Doch hinter den Ku-
lissen wird es einen geräuschlo-
sen Übergang geben. Die Frage
der Abteilungsleitung wurde be-
reits im Herbst geklärt und mit
Bernd Begunk rückt ein in Kiel be-
kanntes Gesicht auf den Cheftrai-
ner-Posten. Junge Talente rücken
auf und der Zweitliga-Kader bleibt
weitestgehend zusammen. Nur
das Karriereende von Kapitän und

NEUBEGINN IN DER REGIONALLIGA
Bei den Holstein Women gehen Trainer Christian Fischer und Kapitän Jana Leugers von Bord

Bernd Begunk (li.) übernimmt den Trainerposten bei den Holstein Women von Christian
Fischer.
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NEUANFANG IN DER REGIO-
NALLIGA

Man darf gespannt sein auf den
sportlichen Wiederaufbau in der
Regionalliga Nord. In der Vergan-
genheit haben die Holstein Wo-
men in schweren sportlichen La-
gen immer wieder Rückgrat
bewiesen. „Der Abstieg war ein
Betriebsunfall, den gilt es zu be-
heben. Und die Voraussetzungen
sind gut für einen erfolgreichen
Neuanfang. Ich werde immer gern
an die Zeit in Kiel zurückdenken,
es waren tolle Jahre“, so der
scheidende Trainer Fischer.

Spiel der Holstein Women, immer
wieder war sie für die wichtigen
Treffer zuständig. Ihr Trikot mit der
Nummer 21 soll in Zukunft nicht
mehr vergeben werden. Ohne die

Tore der langjährigen Leistungs-
trägerin müssen nun andere in die
Bresche springen und das
schwere Erbe übernehmen.

27

Zur Verstärkung der 
Verbandsliga-Mannschaft 

suchen die Holstein Women
weitere Spielerinnen. Du hast

Spaß am Fußball? Du hast
Lust, in einem Traditions-

verein wie Holstein Kiel zu
kicken? Dann melde Dich 

bei Trainer Alexander Fuchs
(0176/63791755 oder 

fuchs@holstein-kiel.de)

Jana Leugers prägte viele Jahre das Spiel der Holstein Women. 2008 wechselte sie vom HSV zu den Holstein Women (oben in ihrem ersten
Heimspiel gegen FC Gütersloh), im Mai 2016 verabschiedete sie sich nach der Partie gegen Duisburg vom Kieler Publikum (Foto rechts).

Leitfigur Jana Leugers ist schwer
zu verkraften. Die amtierende SH-
Fußballerin des Jahres und ehe-
malige Erstligaspielerin des HSV
und von Heike Rheine prägte das
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Erfolg ist immer Teamwork. Im Sport und auch im Business – 

zumindest bei uns. Mit unseren Kompetenzbereichen 

Druck, Medien, One-to-One, Umwelt und Consulting ent-

wickeln wir Medienproduktions-Lösungen als Mannschaft. 

Wir nennen das Ganze P2B, power2business. Weil so Ihre 

Broschüren, Kataloge, Drookies* & Co zu Wettbewerbs-

vorteilen werden. Apropos, das gilt auch für die 

schönste Nebensache der Welt: Unsere regionalen 

Sportteams unterstützen wir natürlich auch. Mit dem 

größten Vergnügen. 

Mehr über uns und unser P2B-Konzept: 

eversfrank.com

*gedruckte Cookies

DAS
 DREAM-TEAM.
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29Saison 2016/17

über 20.000 Zuschauern ein
schneller Doppelschlag zum gro-
ßen Glück. Und Nordost-Meister
FSV Zwickau setzte sich gegen die
hoch gehandelten Kicker des SV
Elversberg durch. Experten pro-
gnostizieren den drei Aufsteigern
einen knallharten Abstiegskampf.
Oder gibt es erneut eine Überra-
schung wie in der Vorsaison, als
die Kickers aus Würzburg den di-
rekten Durchmarsch zelebrieren
durften?

NEUSTART FÜR 
ZWEITLIGA-ABSTEIGER

Als sehr problematisch erweist
sich der Neuanfang bei den drei
Zweitliga-Absteigern aus Duis-
burg, Paderborn und Frankfurt.
Überall muss gewaltig an der Ko-
stenschraube gedreht werden. Be-
sonders problematisch scheint
das Zusammenstellen schlagkräf-
tiger Mannschaften zu sein. Ganz
ohne Störgeräusche – sportlich als
auch finanziell – geht der Neuan-
fang in der 3. Liga nicht vonstat-
ten. Und vor allem in Duisburg
könnte die riesige Erwartungshal-
tung der großen Fangemeinde zur
Last werden.

FÜNF NEUE STADIEN 
FÜR DIE KIELER FANS 

Mit dem Frankfurter Volksbank-
Stadion (12.500 Plätze), der Pa-
derborner Benteler-Arena (15.000),
der Regensburger Continental
Arena (15.224), dem Sportpark am
Lotter Kreuz (7474) sowie dem na-
gelneuen Stadion im Zwickauer
Stadtteil Eckersbach (10.049) war-
ten fünf neue Stadien auf die rei-
sefreudige Kieler Fangemeinde.
Man darf gespannt sein, ob die
Liga auch ohne das Zugpferd Dy-
namo Dresden an die herausra-
genden Zuschauerzahlen der ab-
gelaufenen Saison anknüpfen
kann. Mit Duisburg könnte aller-
dings ein nahezu gleichwertiger
Ersatz gefunden worden sein.   

TOP-FAVORIT GESUCHT
Große Unsicherheit bei den Absteigern SC Paderborn, FSV Frankfurt und MSV Duisburg

Die 3. Liga ist komplett. Nach den
Aufstiegsspielen komplettierten
der SSV Jahn Regensburg, die
Sportfreunde Lotte und der FSV
Zwickau das 20er-Feld. Zuvor ge-
sellten sich bereits die drei Zweit-
liga-Absteiger SC Paderborn, FSV
Frankfurt und der MSV Duisburg
hinzu, der in der Relegation den
Würzburger Kickers unterlag. Er-
neut erhält die stärkste 3. Liga

der Welt ein neues Gesicht. Und
im Gegensatz zur Vorsaison – da
war es Dynamo Dresden - gibt es
diesmal keinen Topfavoriten.

AUFSTEIGER VOR SCHWERER
AUFGABE

Mit Jahn Regensburg kehrt auch
Trainer und Ex-Nationalspieler
Heiko Herrlich in die 3. Liga zu-

rück. 14.000 Zuschauer feierten
beim 2:0 gegen Nordmeister VfL
Wolfsburg II den direkten Wieder-
aufstieg. Den Sportfreunden
Lotte, die 2013 in der Aufstiegs-
runde denkbar unglücklich am
heutigen Bundesligisten RB Leip-
zig scheiterten, gelang im zweiten
Anlauf der Sprung nach oben.
Beim ehemaligen Erstligisten
Waldhof Mannheim reichte vor
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Das Team des Volkswagen Zentrums Kiel dankt
Euch für die spannenden Spiele und freut sich jetzt
schon auf die kommende Saison!

Akku laden, Gas geben.
Die nächste Saison gehört euch.

Volkswagen Zentrum Kiel
Schmidt & Hoffmann GmbH
Königsweg 76-78 · 24114 Kiel 
Tel. 04 31 / 66 44 - 0 · vw-kiel.de

Wasserverbrauch eines Holstein-Spielers in l/Spiel: von 4,7 bis 3,1;
Schweiß-Emissionen in g/Spiel: kombiniert von 530 bis 480.
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31Saison-Vorbereitung

Am Sonntag, den 19. Juni, beginnt
für Holstein Kiel die Vorbereitung
auf die  Drittliga- Saison 2016/17.
Innerhalb von sechs Wochen bis
zum Punktspielstart am Wochen-
ende 29. bis 31. Juli werden die
Störche das Achtelfinale des
SHFV-LOTTO-Pokals und sieben
Testspiele bestreiten. 

19 Tage mehr Urlaub als im Vorjahr
– ausgeruht werden die Störche
am Sonntag, den 19. Juni, in die
Vorbereitung auf die Saison
2016/17 starten. Innerhalb von
sechs Wochen wird das Trainer-
team um Chefcoach Karsten Neit-
zel die Drittligakicker in eine
optimale körperliche Verfassung
für die 19 Partien bis zur Winter-
pause bringen. Kein Österreich
oder Spanien – anders als die mei-
sten Profimannschaften werden
sämtliche Einheiten mit Aus-
nahme einzelner Testspiele in Kiel
durchgeführt. „Unsere Trainings-
bedingungen im Leistungszen-
trum Projensdorf sind hervor-

ragend. Zudem leben wir an der
Kieler Förde in einer Region, wo
andere Urlaub machen. Wir brau-
chen keine weite Reise für ein Trai-
ningslager auf uns zu nehmen“,
erklärt Neitzel.

Das erste Testspiel werden die
Störche bereits fünf Tage nach Vor-
bereitungsbeginn bestreiten. Der
Sommerfahrplan sieht weitere
sechs Tests vor, darunter das Knal-
lerduell zwischen dem Kieler Blau-
Weiß-Rot und dem Schalker
Königsblau am 22. Juli als Gene-
ralprobe im Holstein-Stadion vor
dem Drittligaauftakt eine Woche
später (mehr dazu lesen Sie auf
Seite 33). Zudem werden die Stör-
che am Wochenende des 15. bis
17. Juli wieder Pokalluft atmen.
2017 wollen die Kieler wieder den
SHFV-LOTTO-Pokal in die Höhe
strecken und den damit verbunde-
nen Einzug in den DFB-Pokal fei-
ern. Gegen wen es im Achtelfinale
des Länderpokals geht, wird vor-
aussichtlich Ende Juni ausgelost.

SO GEHT ES IN DIE SAISON 2016/17 
Feiertag in Kiel: Bundesligist Schalke 04 beendet am 22. Juli die Vorbereitung der Störche 

Im letzten Jahr begutachteten hunderte Kibitze die Vorbereitungseinheiten der Störche.

ALLE SPIELTERMINE DER VORBEREITUNG
2016/17 IM ÜBERBLICK:

TERMIN UHRZEIT GEGNER

Fr. 24.06. 19.00 Uhr SV Henstedt-Ulzburg (A)

Di. 28.06. 18.30 Uhr TSV Klausdorf (A)

Fr. 01.07.  18.30 Uhr Heider SV (A)

Di. 05.07.  18.30 Uhr Eintr. Norderstedt (A)

Fr. 08.07.  18.00 Uhr SønderjyskE (H)

15.-17.07. SHFV-LOTTO-Achtelfinale (A)

Mo. 18.07. 17.00 Uhr Hertha BSC Berlin II (H)

Fr. 22.07. 17.30 Uhr FC Schalke 04 (H)

29.-31.07. 1. Spieltag 3. Liga
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Wenn Bundesligisten im Hol-
stein-Stadion auflaufen, herrscht
Hochstimmung in der vollen
Hütte. In diesem Jahr konnten
rund 9.000 Kieler kurz vorm
Osterwochenende bereits den
Hamburger SV begutachten. Im
Juli wird ein zweiter Klub aus dem
Oberhaus die Tribünen des alt-
ehrwürdigen „Holler“ füllen. In
der Vorbereitung auf die kom-
mende Drittligasaison testet Hol-
stein Kiel den FC Schalke 04.
Aufeinandertreffen mit den Knap-
pen hatten in der Vergangenheit
besonderen Charakter.

Viele Holstein-Nostalgiker spre-
chen von dem besten Spiel der
KSV überhaupt. Mitten im Zweiten
Weltkrieg schaltete die KSV im
Viertelfinale um die Deutsche
Meisterschaft den Schalke 04
aus, der in der Zeit des National-
sozialismus erfolgreiche Jahre
hatte. Zwischen 1934 und 1942
stand die Mannschaft jedes Jahr
mindestens im Meisterschafts-
oder Pokalfinale. Sechsmal ge-
wann sie die Meisterschaft, ein-
mal (1937) zusätzlich den
Tschammerpokal. Dann kam es
am 30. Mai 1943 zum Duell mit
Holstein. 

KSV STOPPT SCHALKER
„KREISEL“

Bis dahin waren die Störche das
letzte Mal 1932 in der Endrunde
um die Deutsche Meisterschaft an
den Start gegangen. Der Zweite

Weltkrieg hatte namhafte Spieler
wie Ottmar Walter und Werner
Baßler als Soldaten nach Kiel ge-
bracht, mit denen die KSV den da-
maligen Schalker „Kreisel“ um
Ernst Kuzorra und Fritz Szepan mit
4:1 stoppte. Im Halbfinale kam für
Holstein Kiel anschließend das
Aus gegen den Dresdner SC. 

S04 ZUM 100-JÄHRIGEN

57 Jahre später brachte ein bier-
brauender Trikotsponsor die bei-
den Vereine zu einem
ruhmreichen Anlass aufs Neue zu-
sammen. Die KSV Holstein von
1900 e. V. feierte am 19. Juli 2000
ihren 100. Geburtstag mit einem
Jubiläumsspiel gegen den FC

wird, dann ist das königsblaue
Schaulaufen Teil des nächsten An-
laufs, sich wieder hinter Bayern
und Dortmund als dritte Kraft im
deutschen Fußball zu etablieren.
„Schalke ist eine der großen
Hausnummern im deutschen Fuß-
ball und wir freuen uns auf viele
namhafte Profis“, blickt Holstein-
Trainer Karsten Neitzel mit großer
Vorfreude auf den Test und er-
gänzt. „Wir werden körperlich und
spielerisch absolut gefordert
sein.“ Auf Schalker Seite wird
dann ein Kieler Jung an seinem
Durchbruch in der Bundesliga ak-
kern. Fabian Reese wechselte
2013 aus dem Holstein-Nach-
wuchsleistungszentrum ins Revier
und geht ab Sommer in seine
erste Profisaison.

33Testspiel Schalke 04

KÖNIGSBLAUES SCHAULAUFEN
Mit Schalke 04 kommt eine der Top-Adressen des deutschen Fußballs nach Kiel

Holstein Kiel –
FC Schalke 04

Freitag, 22. Juli, 17.30 Uhr 
im Holstein-Stadion

TESTSPIEL:

Fabian Reese 2005 in Holsteins U12 (li.) und heute im S04-Trikot. Schalke 04. Die international er-
fahrenen Jiri Nemec, Marco van
Hoogdalem und Andreas Möller
trafen auf Regionalliga-Cracks wie
Heiko Petersen, Zbigniew Ilski
und Güner Kopuk. „Es war eines
der herausragenden Spiele mei-
ner Karriere“, erinnert sich Kopuk,
der heute noch für Holsteins Tra-
ditionself seine Stiefel schnürt.
Am Ende siegte S04 vor 4.000
Fans mit 3:0. Das letzte Duell der
beiden Kultklubs im Juli 2011 in
Stralsund gewann wiederum Kö-
nigsblau mit 4:2 (Tore für Hol-
stein: Tim Siedschlag und Florian
Meyer).

REESE AB SOMMER PROFI

Wenn Schalke 04 am 22. Juli 2016
im Holstein-Stadion zu Gast sein

19. Juli 2000 - Jörg Ahrends (11) hindert Andreas Möller am Torschuss.
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